
Am 27. September 2021 war es 
endlich soweit - es konnte wieder 
eine Mitgliederversammlung statt-
finden! Nach 2 1/2 Jahren pande-
miebedingter Pause hatten sich 
Themen und TOPs angehäuft.  

Melo Danze führte durch den 
Abend und gab einen Überblick 
über die Aktivitäten des Vereins in 
dieser Zeit. 

Neben dem Rechenschaftsbericht 
zur Kassenführung und der Entlas-
tung von Schatzmeisterin und Vor-
stand, Berichten aus einzelnen Pro-
jekten und einer von Mitgliedern 
angeregten Diskussion um die ekla-
tante Wohnungsnot in Kraichtal 
und die schier unüberwindbaren 
Schwierigkeiten bei der Wohnungs-
suche für Geflüchtete, stand ein 
wichtiges Anliegen des Vorstands 
auf der Tagesordnung. 

Dezember 2021  

Ausgabe 7

Armut und Ungleichheit in der 
Welt als Fluchtursachen zu begrei-
fen und im Rahmen der Agenda 
2030 als Rahmenwerk für eine en-
keltaugliche Zukunft zu denken und 
zu handeln tritt als Notwendigkeit 
mehr und mehr in das Bewußtsein 
und stellt erweiterte Anforderun-
gen an unser Handeln.  

Der Vorstand hat deshalb einen An-
trag auf eine Satzungserweiterung 
eingebracht, mit dem Ziel einen 
Beitrag zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung zu leisten, zum Wohle 
aller Menschen. Er möchte Verant-
wortung für die EINEWELT über-
nehmen und Bewusstsein für nach-
haltiges Handeln und ein faires Mit-
einander schaffen. 

Darum sollen die Vereinszwecke 
und Handlungsfelder um folgende 
Punkte ergänzt werden: 

Rundbrief 
Jahresrückblick 2021 

Liebe Vereinsmitglieder, 

wir freuen uns, euch diesen 
Rückblick auf das Jahr vorlegen 
zu können, in dem wir aus der 
Arbeit des Vorstands und dem 
Vereinsgeschehen berichten. 

Herzlichst    
Elke Becker &  Gabriele Fuchs   

Mitgliederversammlung beschließt Satzungserweiterung 

Auf dem Laufenden bleiben! Mitglied werden? 

www.kraichtal-hilft.de 

• Bewußtsein für eine nachhaltige 
Entwicklung erweitern und nach-
haltiges Handeln fördern 

• Informations- und Öffentlichkeits-
arbeit zu Themen der Nachhaltig-
keit und des fairen Handeln sowie 
Förderung von Aktionen, Projekten 
und Kampagnen, die diesem Zweck 
dienen 

• Eigenes Engagement sowie Unter-
stützung und Förderung von Enga-
gement in Kraichtal, das sozialer 
und/oder ökologischer Nachhaltig-
keit dient 

Zur großen Freude des Vorstands 
wurde die Erweiterung einstimmig 
angenommen. Auch diese Mitglieder-
versammlung zeigte, dass wir gemein-
sam auf einem Weg sind und uns Ver-
änderungen und neuen Anforderun-
gen nicht verschließen. Nur so ist ein 
lebendiges Vereinsleben möglich!  
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Im zweiten Jahr der Pandemie la-
gen weiterhin viele Projekte auf 
Eis. Trotzdem konnte der Verein 
wieder engagierte Hilfen leisten: 

• Zuschüsse im Rahmen von Aus-
bildungsförderungen für Scool-
cards, Unterichtsmaterialien und 
Hardware in Höhe von 850 € 
wurden geleistet 

• Einzelfallhilfen von insgesamt 
1000 € trugen dazu bei prekäre 
Lagen von Personen oder Famili-
en abzumildern.  

• Allen Kraichtaler Schulförder-
vereinen wird ein järlicher Be-
trag von 1000 € zur Verfügung 

gestellt statt wie bisher 500 €. Bei 
Bedarf kann eine Aufstockung 
beantragt werden. 

• Das Projekt der Stadt ‚Die gute 
Schokolade – Kraichtal-Edition‘ 
wurde mit 300 € unterstützt 

• Die Jugendspielgemeinschaft 
Kraichtal, in der Kinder stadtteil-
übergreifend eine Fußballmann-
schaft bilden,erhielt 1000 € zur 
Anschaffung von Spielerausstat-
tung 

• Musik- und Kunstschule sowie 
dem Ballettunterricht werden 
finanzielle Unterstützung zugesi-
chert mit dem Ziel, dass Kinder 

Das Jahr im Vereinsgeschehen

unabhängig vom Geldbeutel ihrer 
Familie teilhaben können. 

• Der Menzinger Posaunenchor 
freut sich über 150 € als Beitrag 
zum Ausflug der Chorjugend 

• Für die Beschattung des Schulhofs 
der Markgrafenschule werden 
1000 € beigesteuert 

• Das Verkehrserziehungsprojekt 
der Mönchswaldschule wird mit 
1500 € unterstützt 

• Ebenfalls 1500 € werden dem 
Kindergarten ‚Unter den Kasta-
nien‘ zur Neugestaltung seiner 
Außenanlagen zugesichert. 

„Fahrradfahren-können“ und im 
Straßenverkehr üben und sich zu-
rechtfinden – das ist jährlich das 
Thema im Sachunterricht und der 
sonderpädagogischen Entwick-
lungsförderung für die Klasse H1 
mit Mädchen und Jungs der Klas-
senstufen 4 bis 6.  

Im Sommer 2021 haben alle Kin-
der an diesem Projekt teilgenom-
men und sich intensiv und prak-
tisch auf die Fahrradprüfung der 
Jugendverkehrswacht in Bretten 
vorbereitet. 

Dafür waren auf dem Schulhof 
tragbare Verkehrsschilder notwen-
dig, um diverse Straßenparcours zu 
gestalten. Darüber hinaus wurden 
einige neue Fahrräder und Helme 
gebraucht. Auch im Klassenzimmer 
fanden Vorbereitung und Übungen 
statt mit Arbeitsheften, Kartenspie-

len, einem magnetisches Verkehrs-
zeichen-Set, einem Fahrrad-Set für 
die Tafel und einem Verkehrsteppich 
mit Verkehrszeichen und Modellau-
tos. 

Die Kinder hatten viel Freude an 
den Aufgabenstellungen im Klassen-
zimmer und dem praktischen Üben 
auf dem Schulhof. Einige Termine 
auf dem Fahrradübungsplatz der 
Verkehrswacht in Bretten kamen 

PROJEKT  VERKEHRSERZIEHUNG DER MÖNCHSWALDSCHULE 

hinzu und plötzlich war er da: Der 
Tag der Fahrradprüfung! Verschie-
dene Verkehrssituationen mussten 
mit dem Rad sicher bewältigt wer-
den, Verkehrsschilder „gelesen“ und 
„umgesetzt“ werden. Alle schafften 
ihre individuelle Herausforderung!    

Der Verein Kraichtal hilft machte 
mit 1500 € die Anschaffungen und 
die Finanzierung des gesamten Pro-
jekts möglich.
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SEIT JAHREN IM EINSATZ FÜR GEFLÜCHTETE IN KRAICHTAL  
Der Verein sagt Danke! 

Gemeinsam wurde viel erreicht und 
beim Erwerb von Sprachkenntnis-
sen, Schulausbildung, Ausbildung, 
Arbeit oder sogar einem Studium 
unterstützt. Zur Integration in die 
Dorfgemeinschaft wurde mit unzäh-
ligen Festen und dem gemeinsamen 
Besuch von Freizeit- Bildungs- und 
Kultur-Veranstaltungen beigetragen. 
So haben diese Patinnen und Paten 
wieder Hoffnung und Perspektive in 
das Leben ihrer Anvertrauten zu-
rückgebracht.  

Einstimmigkeit herrschte im Vor-
stand darüber, dass es der richtige 
Zeitpunkt ist, allen ihm bekannten 
ca. 20 Patinnen und Paten, die sich 
unter dem Dach des Vereins seit 
vielen Jahren engagieren, Danke zu 
sagen und seine Wertschätzung 
zum Ausdruck zu bringen.  

Sie waren es, die in 2015 die bei 
uns in Kraichtal angekommenen  
Menschen spüren ließen, dass sie 
willkommen sind.  

Die Vorständlerinnen Joyce Filsinger 
und Gabriele Fuchs packten mit 
Engagement und Kreativität ‚Hel-
dentüten‘ mit sorgfältig ausgewähl-
ten Produkten für eine Kaffeetafel 
und anderen Überraschungen - eine 
Integration der Leckereien aus Fern 
(Fairtrade-Produkten) und Nah 
(Produkten aus der Region).  

Mit ihren Tüten klopften sie im De-
zember an die Türen der überrasch-
ten Helfer und Helferinnen unserer 
Geflüchteten. Die Gespräche bei 
der Übergabe der Heldentüten ha-
ben viele Impulse geben können 
und der Verein wird sich bemühen, 
ein Format für einen regelmäßigen 
Austausch zu finden. 

Der Vorstand wünscht sich, dass 
sich diese engagierten Menschen 
vom Verein gestützt fühlen und 
möchte dazu ermutigen Anträge auf 
finanzielle Förderung für integrative 
Unternehmungen zu stellen, um 
immer weiter voran zu schreiten. 

Damit nicht jeder das Rad neu erfinden muss… 

… stellen wir auf unserer Vereinswebsite umfangreiche Erfahrungen, Informationen und 
weiterführende Links zur Verfügung.  

Sie finden dort z.B. Hilfen zu Themen wie Asylverfahren, Familiennachzug, Hartz 4, Arbeit 
und Beruf, Ausbildung und Studium, Infos für Arbeitgeber, Rechtsbeistand/Rechtsbera-
tung, Hilfe im Krankheitsfall… 

www.kraichtal-hilft.de 
Hier  finden Sie auch einen Link zu Informationen zum Coronavirus in verschiedenen 
Sprachen. 
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Die neu aufgestellten D-Junioren der JSG Kraichtal, die Zusammenarbeit der Jugendabteilungen des SV Menzingen, 
FV Landshausen, SV Gochsheim und FZG Münzesheim, geht jetzt in neuem eigenen Mannschaftsdress auf die Jagd um 
Tore und Siege. Mit Spielwitz und motiviert bis in die Haarspitzen wollen die Nachwuchsballkünstler stolz ihr neues 
Spieloutfit in Szene setzen.  

Getreu dem Motto ‚Jeder Schritt hält fit‘ walkte und talkte die offene Laufgruppe seit 2019 regelmäßig und mit viel 
Freude und Spaß beim Sport und Austausch mit Frauen aus unterschiedlichen Kulturen. Jede konnte einfach dazu-
kommen und mitmachen. Dann kam Corona und damit eine längere Pause.  

Doch seit Anfang Juli 2021 laufen sie wieder!Jederzeit sind neue Teilnehmerinnen willkommen. Ansprechpartnerin ist 
Zeinab Khademi, zeinabkhademi40@gmail.com. Um immer auf dem Laufenden zu sein, besteht die Möglichkeit sich 
von Zeinab Khademi in die WhatsApp-Gruppe von Walk and Talk aufnehmen zu lassen. 

Möglich gemacht haben das die groß-
zügigen Spender von der Sparkasse 
Kraichgau, der Stadt Kraichtal und 
dem Verein Kraichtal hilft e.V..  

Dafür möchten sich die jungen Kicker 
mit ihren Trainern und Verantwortli-
chen herzlich bei den Unterstützern 
bedanken und die neuen Trikots mit 
sportlichem Teamgeist auf den Rasen 
führen. (Bericht von Markus Dehn)

GUT AUSGESTATTET  
… geht’s auf Torejagd 

JEDER SCHRITT HÄLT FIT 
Sie laufen wieder 



Einbindung des Einzelhandels 
„Wir kaufen Ersatzteile über unse-
ren lokalen Einzelhandel ein und 
lassen größere Reparaturen zur Er-
tüchtigung gespendeter Fahrräder 
durch lokale Fahrradhändler durch-
führen. Nur kleinere Reparaturen 
werden von uns ehrenamtlich selbst 
durchgeführt.“ 

WIE KANN MAN SPENDEN? 

Wer sein Fahrrad spenden möchte, 
wende sich bitte an Tobias Stefaniak 
(Telefon 07251 369619, E-Mail 
info@kraichtal-hilft.de) .  

DIE FAHRRADBÖRSEN 

Regelmäßig, meistens am ersten 
Samstag des Monats, findet eine 
Farradbörse von 10-14 Uhr statt. Im 
Winter macht die Fahrradbörse Pau-
se und öffnet dann wieder im März. 
Wenn Sie stöbern, tauschen oder 
kaufen wollen, erkundigen Sie sich 
nach der der nächsten Fahrradbörse 
auf unserer Webpage unter dem Me-
nuepunkt ‚Fahrradbörse‘. Auch im 
depot 25 können die Termine erfragt 
werden.
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Folgende Aspekte stehen für den Initia-
tor des Projekts, Tobias Stefaniak, da-
bei im Vordergrund: 

Kraichtaler*innen helfen Kraich-
talern*innen 
„Wir verteilen um und versuchen so 
Gleichheit und Gerechtigkeit durch 
Weitergeben zu fördern. Das ist kon-
krete Arbeit für ein friedliches Mitein-
ander und tut uns gut.“ 

Kraichtal wird mobil 
„Wir schaffen durch unsere Fahrrad-
börse mehr Mobilität für alle in unse-
rer Bürgerschaft. Das Fahrrad verkürzt 
die Strecken zwischen unseren Ort-
schaften, erhöht den Freizeitwert und 
fördert die individuelle Freiheit jeder/
s Einzelnen.“ 

Nachhaltigkeit 
„Durch die Wiederverwendung von 
Fahrrädern werden weniger Ressour-
cen verbraucht. Die Verwendung von 
Fahrrädern im Verkehrsgeschehen 
vermeidet den Ausstoß von Kohlendi-
oxid und den Verbrauch von fossilen 
Energieträgern. Wir betreiben durch 
diese Aktion praktischen Umwelt-
schutz.“ 

Das jüngste Projekt des Vereins sammelt gebrauchte Fahrräder und gibt sie nach 
einem kleinen Sicherheitscheck, fahrtüchtig an Menschen in Kraichtal ab. Von 
den Empfänger*innen wird eine kleine Spende von ca. 10€ erbeten. Davon 
können dann wieder Ersatzteile oder Zubehör beschafft werden. 

Die Fahrradbörse - Jüngstes Projekt findet großen Anklang 

In der Integreat App findet man 
lokale Informationen, Ansprech-
personen und Angebote zu den 
Themen: 
• Schule, Kita und Studium 
• Arbeit und Ausbildung  
• Rechtliches 

• Sprache 
• Alltag, Freizeit und Ehrenamt 
• Kommunen im Landkreis bzw. 

Infos aus Kraichtal 
• Corona 
https://integreat.app/lkkarlsru-
he/de 

Die App ist kostenlos, mehrspra-
chig, offline nutzbar und barrie-
refrei. 

INTEGREAT - DAS INTEGRATIONSPAKET-TO-GO  
für Bürgerinnen und Bürger mit Flucht- und Migrationshintergrund im Landkreis Karlsruhe 

https://integreat.app/lkkarlsruhe/de
https://integreat.app/lkkarlsruhe/de
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Sechs Jahre depot 25 - das musste 
gefeiert werden!  
Für die vielen Spenden, die regen 
Besuche und das große Interesse an 
dem Projekt bedankten sich die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
der Kraichtaler Spendenbörse in 
der Geburtstagswoche vom 13. - 
15. Oktober mit einem großen 
Gabentisch mit freier Auswahl für 
jedes Kind.  

depot 25 - Ein Jahr mit Hindernissen

Und natürlich gab es auch ein 
Schmankerl für die erwachsenen 
Besucher*innen: An der Kasse 
durfte gewürfelt werden. Es galt 
das Motto ‚sechs gewinnt‘ - wer 
eine 6 würfelte, gewann den kom-
pletten Einkauf! 

Zu den ersten Gratulanten zählte 
Bürgermeister Borho, über dessen 
Interesse und Unterstützung sich 
die Mitarbeiterinnen besonders 
freuten. 

DAS DEPOT 25 FEIERTE GEBURTSTAG 

Das depot 25 startet in das Jahr 
2021 im Lockdown, der ein halbes 
Jahr andauern sollte.  

Als im Februar für den Einzelhan-
del die Option ‚Click&Collect‘ 
ermöglicht wird, beteiligt sich das 
depot 25 mit einer an das Second-
hand-Angebot angepassten Varian-
te: Wer Kleidung benötigt, kann 
per E-Mail den Bedarf melden und 
genauere Angabe machen, was ge-
wünscht wird. Es wurde dann eine 
Tasche mit  den gewünschten Sa-
chen gerichtet. Der Service und 

die Kleidung waren kostenlos. Das 
Team wollte damit in der schwieri-
gen Zeit einen Beitrag leisten, um 
den Menschen eine Freude zu be-
reiten. 

Zu eben diesem Zweck standen 
jeden Tag auf der Rampe vor dem 
depot Boxen mit Verschenkarti-
keln. Es gab Bücher, Überraschun-
gen für Kinder, Nützliches für den 
Haushalt und jede Menge Krims-
kram!  
Das wurde mit Begeisterung vor 
allem von den Kindern angenom-

men, aber auch die Erwachsenen 
machten von dem Angebot kräftig 
Gebrauch. An manchen Tagen 
wurden die Boxen mehrmals auf-
gefüllt. 

Im März konnten dann endlich 
auch Termine vergeben werden 
und die Menschen konnten die 
Kleidung wieder selber aussuchen. 

Erst im Juni ging es mit normalen 
Öffnungzeiten weiter, fanden die 
übervollen Kleiderständer Erleich-
terung. 

Nach der verheerenden Flutkata-
strophe im Ahrtal in der Nacht 
vom 14. auf den 15. Juli erreichte 
eine Mitarbeiterin am Morgen des 
16. Juli ein Spendenaufruf des 
Pfadfinder Stamms Greif aus 
Bruchsal.  

Spontan trafen sich mehrere der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
im depot 25 und packten noch am 
selben Tag 15 Kartons mit Klei-
dung und Schuhen für Frauen, 
Männer, Kinder und Babys. Gut 
sortiert und sorgfältig beschriftet 
konnten die Hilfsgüter ihren Weg 
antreten. 

Noch am selben Abend wurden die 
Kisten nach Bruchsal transportiert. 
Schon am nächsten Tag waren sie 
auf dem Weg ins Katastrophenge-
biet.   

SPENDE FÜR FLUTOPFER
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Im September fanden in Baden-
Württemberg zum siebten Mal die 
Nachhaltigkeitstage statt. Das zen-
trale Anliegen der Aktion ist es, 
ökologische, ökonomsche und so-
ziale Verantwortung am Beispiel 
großer und kleiner Projekte und 
Ideen sichtbar, erlebbar und ver-
ständlich zu machen. 

Auch in diesem Jahr war das depot 
25 wieder mit dabei und lud dazu 
ein, sich mit vielfältigem Informa-
tionsmaterial zum Thema Nachhal-
tigkeit zu beschäftigen. 

Die Mitarbeiterinnen des depot 25 
freuten sich, zu diesem Anlass die 
neu aufgebaute Materialbörse mit 
DIY-Material vorstellen zu können. 
Hier gibt es alles Mögliche um 
‚selber Hand anzulegen‘… Stoffe, 
Kurzwaren, Wolle, Handarbeits-
werkzeuge und Upcycling-Materal. 

Wie die letzten Jahre ist wieder ein 
Plakat entstanden unter dem Mot-
to ‚ depot 25 zieht an - natürlich 
nachhaltig‘, Die Plakate sollen auf 
den nachhaltigen Aspekt von Se-
condhand-Kleidung aufmerksam 

NACHHALTIGKEITSTAGE 2021 IM DEPOT 25

machen und auf die Tatsache hin-
weisen, dass es im depot 25 für alle 
etwas gibt und jede und jeder hier 
auch einkaufen darf.  

In diesem Jahr fanden sich die Mit-
arbeiterinnen des depot 25 vor Sa-
jad Romas Kameralinse wieder um 
die Vielfalt ihres Angebots darzu-
stellen. Von der Alltags- über Fes-
tagsmode, von Sportbekleidung 
zum Dirndel, vom warmen Win-
termantel bis zum Sonnenhut war 
alles dabei. 

Zum Thema „Menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen“ fand im Sep-
tember die Faire Woche unter dem 
Motto „ZUKUNFT FAIR GE-
STALTEN - #fairhandeln für 
Menschenrechte weltweit“ 
statt. 

Das depot 25 war mit einem In-
formationsstand und dem Angebot 
sich über das Thema auszutauschen 
angemeldet.  
 
Unter der Überschrift: „Was 
ziehst du heute an?“ wurde 
eine Frage in den Raum gestellt, 
die nicht nur auf die Auswahl im 
Kleiderschrank abzielte. Vielmehr 
sollte sie auch zum Austausch dar-
über anregen woher die Kleidung 
eigentlich kommt, die wir hautnah 
an unserem Körper tragen. Wer hat 
sie unter welchen Arbeitsbedin-
gungen und aus welchen Materiali-
en produziert? Würde weniger 
Kleidung vielleicht auch ausreichen 
oder wäre es sinnvoll in Zukunft 
einem gebrauchten Kleidungsstück 
ein neues Leben zu schenken oder 
fair gehandelte Kleidung einzukau-
fen? 

FAIRE WOCHE 2021 

KLEIDUNG IM RECALL - ZWEITE CHANCE STATT  TONNE 
Ferienprogramm im depot 25 

Im Rahmen des Ferienprogramms 
der Stadt Kraichtal lud das depot 25 
zu einem spannenden Nachmittag 
ein. 

Unter dem Motto ‚Kleidung im Re-
call - Zweite Chance statt Tonne‘ 
konnten die Teilnehmer*innen Se-
condhand-Mode ganz hautnah erle-

ben und etwas über Nachhaltigkeit 
und Fairtrade-Textilien erfahren.  
Nach einem informativen Rundgang 
durch das depot 25 konnten bei ei-
nem Quiz zum Thema  Einkaufsgut-
scheine gewonnen werden. Am Ende 
durfte gestöbert und anprobiert und 
ein Kleidungsstück mit nach Hause 
genommen werden.
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BUCHTIPP!

Wer sind wir? 

Wir sind die, die hier 
wohnen.  

Schon seit langem 
oder erst seit kurzem. 

Dies ist ein Buch über 
die Heimat und das 
Zusammenleben 
darin. 

Mit Beiträgen von Kindern aus Kraichtal. 

Nicht nur für Kinder und Jugendliche, sondern für alle, die etwas über ihre 
Heimat erfahren möchten.   

Ein wunderbares Buch für sich oder zum Verschenken. 

Erhältlich im depot 25 in Menzingen 
Zu bestellen bei Joyce Filsinger unter joyce-filsinger@web.de
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